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Pyrrliula europaea, Viel 11.

Nouv. Dlct. IV. p. 286 (1811). — Pyrrhula i-ufa,

Koch, baier. Zool. I. p. 227 (1816). — Pyrrhula vulgaris,

Temm. Man. d'Orn. I. p. 338 (1820).—

Der Verbreitungskreis der kleinen Ginipelform

erstreckt sich über das centrale und westliche Europa,

llire Maasse sind nach 5 in meiner Sammlung befind-

lichen Exemplaren

:

6 6 9 9 9
Totalläno-e 15. 15 15, 15, 15- Ctm.

6 6 9 9 9
8, 8, 9 Ctm.

3o 6^

Flügellange '..... 9.^ 8-

Entfei-nung der Flügel von
der Sclnvanzspitze . . 3- 3,,

Auch bei dieser Form scheint zuweilen der weisse
Schwanzfleck vorzukommen, wie ein am 6. Jan. 1879
in meinem Garten erlegtes Weibchen beweist, das ihn

auf der linken Seite besitzt, rechts dagegen nur eine_

Andeutung davon zeigt.

Villa Tänneniiof bei Hallein,, im Jänner 1879.
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Vereinsaiigelegeiilieiteii.

Die III. ordentliche Generalversammlung des

Ornithologischen Vereines in Wien findet, da die Ver-

sammlung vom 14, Februar 1. J. nicht beschlnssfäliig

war, amFreitag, den 14. März 1879, umßUlir
Abends im grünen Saale der kaiserl. Akademie der

Wissenschaften, in Wien, I ,
Universitätsphitz 2, statt.

TAGESORDNUNG :

I. Jahiesljeriolit für das Jalir 1878.

II. Cassabericht für das .Jahr 1878.

III. Alitrag des Ausschusses anf Genehmigung der Prüfung der

Eeclmung des Jahres 1878 durch die für die Rechinxng pro 1877

gewählten 7,-\vei Merreu Revisoren und AVahl zweier Revisoren

pro 1879.

IV. Neuwahl des ganzen Anssclinsses auf die Dauer von drei Jahren.

V. Vortrag des Herrn Hanns Neweklowsky : „Die Oetschet'-

höMen als liriifufätten derAlpendohle (Fijrrhocorax
alpiniis).

Monatsversammlung vom 14. Februar I J. Dieselbe
hätte statutengemäss als ordentliche Generalversamndung
des Vereines zur Erledio-uno- der a-eschäftlichen Anuc-
legenheiten dienen sollen, war jedoch, Irotzdem sie

ausserordentlich stark, namentlich von Gästen besucht
war, nicht beschlussfähig. Demzufolge musste die General-
versammlung (siehe oben) neuerlich ausgeschrieben
werden.

Wir haben somit lediglicii über den Vortrag des
Herrn Hodek, dessen voller Wortlaut in der nächsten
Nummer unseres Blattes folgt, zu berichten.

Schon der Saal selbst gewährte den Eintreten-
den einen interessanten Anblick, durch die prachtvolle
und überaus ])assende Dekoration, die ihm durch die

ausserordentlichen BemUlumgen des Herrn Hodek
zu Tlieil geworden war. Herr Hodek liatte nämlich
durch gütige Vermittlung des Hofmarschahamtes Sr.

königl. Hoheit des Herzogs Leopold von Bayern
von Höchstdiesem die iuildvolie Erlaubniss erlialten,

zur Illustration seines Vortrages die Aasbeute der
Jagdreise, welche Seine königl. Hoheit im vorigen
Frühjahre in Begleitung seines Schwagers, unseres
höchsten Protektors, K r o n p r i n z e n R u d o 1 f, nach
der unteren Donau gemacht hatte, auszustellen. Dera-
gemäss hatte Herr Hodek die einzelnen Objekte
in geschmackvollster Weise zur Dekoration des Saales
verwendet. Ober dem Tische des Präsidiums schweb-
ten drei mächtige Raubvögel mit weitgespannten

Schwingen : in der Mitte ein Mönchsgeier, zu seiner

Rechten ein Kaiseradler, zu seiner Linken ein See-

adler ; alle drei wahre Prachtexemplare, der See-

adler vom Herzoge Leopold im Fluge mit der Kugel
erlegt. Um den Tisch des Vortragendon, von allen

Seiten intensiv beleuciitet, standen einige Grupjien und
einzelne ausgestopfte Thiere, welche das vollste Zeugniss

gaben, mit welcher Meisterschaft der Vortragende nicht

bloss die Theorie, sondern auch die Praxis seines Fa-
ches beherrscht. Es waren da ein Paar gewaltige See-

adler auf den Aesten eines starken Baumes, ein Paar
analog gruppirte ausserordentlich sciiöne Kaiseradler,

ein Uhu, welcher im Begritfe ist sicli gegen einen auf

ihn zustreichenden Adler zu vertheidigen, ein schwarzer

Storch, ausserdem noch ein äusserst niedliches auf das

Naturgetreueste dargestellte Aeffchen zu sehen.

Die präparirte Haut vom Kopfe eines Wildschweines,

ein in Hartgyps modellirter noch nicht mit Haut über-

zogener Rehkopf, und endlich ein irisch ausgestopfter

Fasan, welchem noch keine bestimmte Stellung gegeben
war, dienten zu den besonderen Demonstrationen, die

sich im Vortrage erwähnt finden. Insbesondere die ver-

schiedenen Handgriffe, welche Herr Hodek und sein

Sohn Eduard, trotz seines jugendlichen Alters ein

geradezu hervorragender Präparator, mit dem Fasan
vornahmen, um ihm binnen wenigen Augenblicken jede

gewünschte Stellung zu geben, erregten den lebhaf-

testen Ijeifall des Auditoriums. — Den Fasan selbst

machte Herr Hodek dem Vereine zum Geschenk,

Zum Mitgliederverzeichnisse. 1. Nachtrag.

Durch einen äusserst unliebsamen Zufall wurde
in dem in Nr. 2 verötfentlichten Mitgliederverzeiclmisse

weggelassen :

Herr Dr. Alexander Ritter von Pawlowski, k. k.

Holrath und Direktor des Theresianums, in AVien,

IV., Favoriten Strasse 15.

Neu beigetreten seit Ausgabe der letzten

Nummer der „Mitth." sind :

Herr Jos. Aug. Adam, Präparator in Wien, I.,

Habsburgergasse 7.

„ Ignaz Dörfler, k. k. Beamter in Wien, III.,

Rasumowskygasse 1 f.).

Druckfehler im Mitgl-Verz.: Anstatt Eger lies Egger;
hei der Adresse de,s ll'-rrn Zeclia soll es niclit Ober-, sondern

riclitig Unt e r- Döbllng- heissen.
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